


































































































neue technik

Schnellheizkatode fiir Bildrohren

Bei allen kleinen, durchgehend mit
Halbleitern bestiidcten Fernsehempfin-
gern besteht ein MiBverhaltnis zwischen
dem Einschalten von Ton und Bild. Er-
sterer ist so gut wie sofort hérbar, wih-
rend das Bild stets auf sich warten 14B8t,
weil die Katode ihre relativ lange An-
heizzeit iiberwinden muB. Sylvania hat
jetzt eine Schnellheizkatode fiir kleine
Bildrohren entwidkelt, die diese Zeit auf
1% bis 2 Sekunden vermindert. Bild 1
zeigt diese Katode, montiert auf einem
Keramiktriger und gehalten von zwei
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Bild 1. Aufbau der Schnell-
heizkatode von Sylvania
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Bild 2. Die neue Bildréhre mit Schnellheizkatode
wird unkonventionell mit einem Ferritring als
Heiztransformator betrieben. Diese Heizleistungs-
quelle hat geringe Impedanz

in diesen eingelassenen Federn. Sie be-
steht aus einem Metallband mit einem
Knopf in der Mitte, der mit Oxidmate-
rial iiberzogen ist. Die benétigte Heiz-
leistung ist proportional der Masse die-
ses Katodenknopfes, daher war es das
Bestreben, diese so klein wie moglich zu

halten, ohne den Strahlstrom unter das
Minimum sinken zu lassen. In einer
30-cm-SchwarzweiBbildréhre von Sylva-
nia (Typ 12CSP4) werden maximal
1 mA Strahlstrom erreicht.

Die Katode benétigt die sehr geringe
Heizleistung von 0,5 V/0,8 A, so daB es
maoglich ist, diese in unorthodoxer Weise
zu erzeugen. Wie Bild 2 zeigt, wird die
Katode mit Hilfe eines Ferritringes von
13 mm Durchmesser als ,, Transformator*
versorgt. Die ,Primédrspule* ist die Ver-
bindung des Horizontalablenk-Endstu-
fentransistors iiber die Bildbreitenspule
und Drossel nach Masse, die ,,Sekundir-
windung“ besteht aus der direkten Ver-
bindung beider Heizkontakte der Bild-
rohre. Das Ganze ist eine Stromquelle
mit sehr niedriger Impedanz. Die kapazi-
tive Belastung des Videokreises ist ge-
ring und erfordert keine Modifikation
desselben. Selbstverstindlich ist diese
Heizstromquelle auch in der Lage, den
héheren Anlaufstrom fiir die Katode zu
erzeugen, so lange diese noch kalt ist.
Sylvania erklirt, daB die neue Konstruk-
tion definitiv aus dem Laboratoriums-
zustand heraus sei und auch fremden
Bildréhrenherstellern zur Verfiigung
steht. 1970 wiirden die Fernsehportables
mit dem Schlagwort ,Bild und Ton zur
gleichen Zeit“ verkauft werden.

Fernsehkameras
fiir die Flugiiberwachung

Das englisch-franzésische Gemein-
schaftsprojekt Concorde, ein Uberschall-
flugzeug fiir den zivilen Luftverkehr,
waurde kiirzlich erstmals erprobt. Die Pro-
totypen Concorde 001 und 002 sind mit
zwei Kamerasystemen ausgeriistet. Das
erste soll stindig an Bord bleiben und
besteht aus zwei besonders robusten
und kleinen Vidicon-Kameras am Bug-
rad-Fahrgestell auBerhalb des Druck-
raumes. Die erste blidkt nach vorn mit
einem Winkel von 90° und die andere
zuriick (65°); sie halten die Fahrgestelle
im ,Auge“ und dienen auch als Lande-
hilfe. Der Pilot kann sich den 27-cm-Spe-
zialmonitor, dessen Bildseitenverhilt-
nisse dem Blickfeld angepaBt sind, mit
einem Handgriff in Augenhohe klappen.

Fiir Flugerprobungszwedke sind fiinf
weitere Subminiaturkameras mit 1,3-cm-
Vidicon in dem sehr beengten Raum der

Letzter Aufruf...

zum FUNKSCHAU-Autorenwettbewerb

Am 30. April ist EinsendeschluB zum FUNKSCHAU-Autorenwettbewerb. Noch ist Zeit,
sich daran zu beteiligen. Fordern Sie die Wettbewerbsbedingungen und die Autoren-
Richtlinien beim Franzis-Verlag, 8 Minchen 37, Postfach, an.

Der Wettbewerb ist mit Barpreisen von zusammen

10 000 DM ausgestattet.
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Motorengondel derart untergebracht, daB
nicht die Gefahr des Vereisens besteht.
Um die AuBenfliche des Flugzeugs zu
beobachten, sind besondere optische
Systeme vorgeschaltet. Die fiinf Kameras
lassen sich iiber ein kleines Regiepult
beliebig auf die 20,3-cm-Monitore im
Flugzeuginnern schalten. Videorecorder
ermoglichen die Aufzeichnung fiir eine
spitere Auswertung. Besondere Schutz-
hiillen iiberziehen die im Freien ver-
laufenden Kamerakabel. Der Betrieb der
Fernsehanlagen geschieht entweder am
Bordnetz (115 V, 400 Hz) oder aus
einer 24-V-Gleichstromquelle. Fiir die
Lieferung der Concorde-Fernsehanlagen
zeichnet EMI Electronics Ltd., Hayes,
GrofBbritannien, verantwortlich.

Faksimile-Obertragung
fiir jedermann

In den USA gibt es inzwischen vier
private Unternehmen, die fiir die Offent-
lichkeit Dokumente und Briefe aller Art
per Telefon in Faksimile iibertragen. Die
Firmen Docu-Trans, Insta-Fax, Trans-
ceiver Corporation und Tele-Trans un-
terhalten in den gréBeren Stidten An-
nahmestellen. Dort steht jeweils ein
kombinierter Sender/Empfinger, herge-
stellt von Magnavox und vermietet von
der Xerox Corporation. Die Ubertra-
gung einer amerikanischen Standard-
seite (216 mm X 279 mm) dauert etwa
sechs Minuten und kostet 3 Dollar zu-
ziiglich der Fernsprechgebiihr fiir diese
Zeit.

Das zu sendende Papier wird auf die
Gebertrommel gespannt; ein Fotozel-
len-Abtaster verwandelt die hellen und
dunklen Punkte auf dem Papier in Fre-
quenzen im Horbereich. Sie werden
einem gewdhnlichen Fernsprechhorer zu-
gefiihrt, der mit der Sprechéffnung auf
einem speziellen Lautsprecher in einem
kleinen Zusatzgeridt liegt. Auf diese
Weise geschieht die Ubertragung iiber
die Fernsprechleitung zum Empfinger,
der mit dem gleichen Gerit ausgeriistet
ist. Die Aufzeichnung erfolgt auf elektro-
statischem Wege auf Spezialpapier.

Auch in Japan wird ein &hnlicher
Dienst von der Nippon Telegraph and
Telephone Public Corporation (NTT)
vorbereitet. Diese Gesellschaft hat schon
seit vielen Jahren einen o6ffentlich be-
nutzbaren Bild- und Dokumenten-Uber-
tragungsdienst in Betrieb, dessen Gerite
nunmehr vereinfacht werden und von
jedem Interessenten — Privatmann oder
Unternehmen — zu Hause oder im Biiro
neben dem Fernsprechapparat installiert
werden kénnen. Nippon Electric Co. und
die Toho Denki Co. haben entsprechende
Gerite entwidkelt; es gibt drei Modelle:
Sender, Empfinger und Sender/Empfén-
ger. Die Ubertragung geschieht beim
Sender. nach der optischen Methode,
beim Empfang wird je nach Modell ent-
weder nach dem Xerox-System gearbei-
tet oder nach einem Verfahren, bei dem
das Papier eben eingespannt ist. Es kon-
nen DIN-A4- und DIN-A5-Seiten iibertra-
gen werden.
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spielen dargestellt, wie weit in Zukunft die Elektronik mehr und
mehr in das tégliche Leben eindringen wird, so z. B. bei Kiihl- und
Gefriereinrichtungen, Ventilatoren, Waschmaschinen, Klimaanla-
gen, Ndhmasdhinen, Haartrocknern, Werkzeugmaschinen und Anten-
nenrotoren. Dieses verstidndlich geschriebene Buch werden nicht
nur Techniker und Ingenieure, sondern auch diejenigen mit Inter-
esse lesen, die sich mit der Elektronik als Hobby befassen.

Funktechnik ohne Ballast

Einfithrung in die Schaltungstechnik der Rundfunkempfénger mit
Rohren und Transistoren. Von Ing. Otto Limann. 10. Auflage.
340 Seiten, iiber 550 Bilder, 8 Tafeln. In Linson gebunden
19.80 DM. Franzis-Verlag, Miinchen.

Im Jahre 1948 erschien Funktechnik ohne Ballast zum ersten Mal,
1968 in der zehnten Auflage. Das bedeutet: Alle zwei Jahre eine
Auflage, ein Ergebnis, auf das Autor und Verlag stolz sein konnen.
Zum zehnten Male hat der Autor das Buch dem neuesten Stand der
Technik und den Forderungen seiner Leser angepaBt: Die Schalt-
zeichen wurden auf normmaiBige Symbole umgestellt. Audch die
geringsten Abweichungen der Formelzeichen von den vorgeschrie-
benen schulischen Normen sind ausgemerzt. Ein neuer Weg wurde
bei der Einfiihrung in die aktiven Bauelemente besdhritten. Nicht
mehr die Rohre, sondern der Transistor steht am Anfang. Beide
Abschnitte sind jedoch in sich abgeschlossen, so daB auch die
andere Reihenfolge gewihlt werden kann. In allen weiteren
Kapiteln behandelt der Autor dann Réhren- und Transistorschal-
tungen nebeneinander.

Das Buch eignet sich nicht nur fiir den Anfinger, sondern es ist
auch ein ausgezeichnetes Nachschlagewerk fiir den Praktiker und
ein gutes Arbeitsmittel im Selbstunterricht. Kr

Telekosmos-Servicebuch Hi-Fi- und Stereo-Gerite

Von Ing. Gerhard Heinrichs. 83 Seiten mit 56 Abbildungen im
Text und 9 Fotos. Reihe: Telekosmos-Servicebiicher. DM 14.80.
Telekosmos-Verlag, Frandsh’sche Verlagshandlung, Stuttgart.

In nédchster Zukunft wird jeder Fachhéndler, Servicetechniker
und Rundfunkverkédufer mit der Hi-Fi-Technik in Beriihrung kom-
men. Das vorliegende Servicebuch wird unentbehrlich werden,
wenn das groBe Geschdft mit Bausteinanlagen losgeht. Es ist die
Arbeit eines wirklich erfahrenen Praktikers.

Die Darstellung gliedert sich in zwo6lf Hauptkapitel: Prinzip der
Hf-Stereofonie, MeBgeréte fiir den Service, Testsignale, Service an
Stereo-Empfiangern und an Verstiarkern, Stérungen bei der Tonauf-
zeichnung von Stereo-Sendungen, Lautsprecher, Plattenspieler,
Antennenanlagen, Grundbegriffe der MeBtechnik, Tabellen, Lite-
ratur. Das Budh ist kurz, klar und einfach geschrieben, ohne lang-
atmige Erkldrungen, aber mit um so mehr Versuchs- und MeBschal-
tungen sowie praktischen Tips zur Fehlerdiagnose und Fehler-
beseitigung. Alles ist untermauert durch Rechenbeispiele, die mit
dem Rechenschieber in Minuten nachzupriifen sind. Ki

Farbfernsehen 3

Gerite und Mefverfahren der Studioregie- und Synchronisier-
technik. Von Dr.-Ing. Helmut Schénfelder, Mitarbeiter der Fern-
seh GmbH. 312 Seiten, 76 Bilder. Band 3 der 1965 begonnenen
Reihe ,Farbfernsehen“. Kartoniert 18 DM. Justus oon Liebig-
Verlag, Darmstadt. :

Der vorliegende Band beschreibt die geritetechnischen Einrich-
tungen eines Farbfernseh-Studios fiir die Verteilung, Umschaltung
und Mischung von Farbfernsehsignalen, wie dies zur Steuerung
des gewiinschten Programmablaufs notwendig ist. Hierbei werden
u. a. behandelt: Umschaltsysteme, Uberblendverfahren, EinfluB des
Umschaltens auf die Farbsynchronisierung, Phasenanpassung im
Studio, Einspeisung von Fremdsignalen, technische Kontrollen im
Farbfernsehstudio. SchlieBlich wird auf die Planung eines einfachen
Farbfernsehstudios eingegangen.

Antennenbuch

Von Karl Rothhammel, DM 2 ABK. 3., neu bearbeitete Auflage,
420 Seiten mit 404 Bildern und 55 Zahlentafeln. In Leinen 24 DM.
Frandsh’sche Verlagshandlung, Stuttgart.

Unter Funkamateuren wird dieses Buch ,der Rothhammel“ ge-
nannt. Das ist bezeichnend fiir seine Beliebtheit und die groBe
Verbreitung der bisher erschienenen Auflagen. Der Erfolg dieses
Buches ist zweifellos darauf zuriickzufiihren, daB es von der ersten
bis zur letzten Seite auf die Praxis abgestimmt ist. Man erfihrt
alles Wissenswerte iiber Anpassungs-, Transformations- und
Symmetrierglieder und lernt anschlieBend auf einigen hundert
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Seiten praktisch alle bekannten Kurzwellen-Sende- und Empfangs-
antennen kennen. Da sich eigene Abschnitte mit Messungen an
Antennen sowie mit Antennen fiir den Fernseh- und Rundfunk-
UKW-Empfang befassen, wird auch der Rundfunk- und Fernseh-
techniker gern zu diesem empfehlenswerten Werk greifen. DL 6 KS

Schaltungstechnik von Schwarz-WeiB-Fernsehempfingern

Von Ing. F. Méhring. 416 Seiten, 325 Bilder. Paperbads 16.80 DM.
C. F. Winter'sche Verlagshandlung, Braunschmeig.

Das vorliegende Buch ist eine neubearbeitete Auflage der
Firmenpublikation ,Schaltungstechnik der Loewe Opta-Fernseh-
empfinger”, die einen groBen Anklang gefunden hat. Der Verfasser
behandelt zundchst die Grundlagen der Fernsehtechnik und
schildert dann die Einzelheiten des Aufbaus des Fernsehemp-
fingers sehr ausfiihrlich. Obwohl dem Buch nur die Schaltungs-
technik der Empfinger einer Firma zugrunde liegen, ist es doch
insofern auch allgemein giiltig, als sich heute bereits ein gewisser
Standard in der Schaltungstechnik herauskristallisiert hat. Die
abweichenden Detailschaltungen einzelner spezieller Stufen werden
auch in anderen Biichern oft nicht ausreichend behandelt werden
konnen, weil sie von Jahr zu Jahr variieren. Der Autor stimmte
dieses Buch besonders auf die Belange der Servicetechniker ab.

Fernseh-Service

Band II des Handbuch der Radio- und Fernseh-Reparaturtechnik.
Von Werner W. Diefenbach. 4., mesentlich ermeiterte Auflage.
354 Seiten, zahlreiche Bilder und Tabellen. In Leinen 39.50 DM.
Telekosmos-Verlag, Frandsh’sche Verlagshandlung, Stuttgart.

Das Buch ist so umfangreich, daB es sich mit wenigen Zeilen
kaum besprechen ldBt. Der bekannte Fachjournalist hat hier die
Theorie der Schaltungstechnik mit seinen eigenen praktischen Er-
fahrungen der Reparatur und des Service verbunden und verstind-
lich dargestellt. Der Inhalt reicht vom Einrichten einer Reparatur-
werkstatt liber das Justieren der Gerite bis zur Fehlersuche in den
einzelnen Stufen der Empfinger. Zahlreiche Detailzeichnungen und
Fehlerbilder erleichtern das Verstindnis. Die Servicehinweise
gehen bis zum Ausbessern von Holzgehédusen und Behandlung von
Kunststoffoberflichen. Erwihnt sei schlieBlich noch die Beschrei-
bung von Sondereinbauten in Fahrzeuge, die sich als praktische
Fernseh-Service-Wagen bewihrt haben.

Transistor-Amateur-Elektronik-Praktikum

Erprobte Konstruktionsvorschldge mit Schaltungen und Aufbau-
hineisen ovon elektronischen Gerdten der Steuerungs-, Rege-
lungs-, Kontroll- und Alarmtechnik, der Elektroakustik, des
Amateurfunks sorwie der Mef- und Priiftechnik. Von Werner W.
Diefenbach. 160 Seiten mit 148 Bildern und Konstruktionspldnen.
Kartoniert 14.80 DM. Jakob Schneider Verlag, Berlin.

Dieses Buch wendet sich mit 20 Bauanleitungen an die Amateur-
Elektroniker, denen es erprobte Schaltungen und Konstruktionen
vermittelt. Nach einfiihrenden Abschnitten iiber elektronische Bau-
elemente, die Stromversorgung und die richtige Arbeitstechnik
beginnt der Verfasser mit der Praxis. Von den Konstruktionen
seien einige angefiihrt, damit man sich einen Begriff von der Reich-
haltigkeit dieses Buches machen kann: Transistor-Lichtschranke,
elektronischer Zeitschalter, Geiger-Miiller-Zdhler, Diebstahlsiche-
rung fiir Personenkraftwagen, Transistor-Metronom, Transistor-
Wedhselsprechanlage, Transistor-Morsegenerator, UKW-Kleinsen-
der, Transistor-Priifgerdt: Angenehm fillt auf, daB in den Einzel-
teillisten die Hersteller oder Lieferanten genannt werden. -ne

Die neuzeitliche und vorsdhriftsmiBige Elektro-Installation

Wohnungsbau — Gemwerbe — Landmwirtschaft. Von Dr.-Ing. Alfred
Hésl. 5., erveiterte und verbesserte Auflage. 388 Seiten, 201 Bil-
der und 50 Tabellen. Kunststoffeinband 11.80 DM. Dr. Alfred
Hiithig Verlag, Heidelberg.

Dieses recht umfangreiche Buch erldutert ausfiihrlich alle im
Zusammenhang mit Elektro-Installationen wichtigen VDE-Vor-
schriften. Neu behandelt in dieser Auflage wurden Potentialaus-
gleich und Fundament-Erder sowie Kapitel iiber Installationen auf
Campingplétzen, iiber Leuchtr6hrenanlagen und Fernmeldeanlagen.
Bei der immer noch zunehmenden Do-it-your-self-Taitigkeit sei
darauf hingewiesen, daB sie in dieser Hinsicht ,auBerhalb der
Legalitdt" liegt. Die hier erliduterten VDE-Vorsdhriften dienen iiber-
wiegend der Sicherheit des Menschen, weshalb sie streng zu
beachten sind. Die Kapitel iiber Empfangsantennen und Gemein-
schaftsantennen sollten bei einer Neuauflage vielleicht noch aus-
fiihrlicher gehalten werden, da die Elektro-Installateure mehr und
mehr sich mit diesem fiir sie etwas fremden Gebiet befassen
miissen. Co
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Wahlkampftechnik

Signate

Das Farbgerit und sein Preis

Wenig Aussicht auf baldige Verbilligung der
Farbgerédte machte kiirzlich Hermann MéBner,
Generalbevollmachtigter von AEG-Telefunken
tir den Geschéltsbereich Rundfunk, Fern-
sehen, Phono, vor der Wirtschaftspresse. Viel-
leicht Mitte oder Herbst 1970 kénnte es so
weit sein, wenn namlich im Jahre der FuBball-
weltmeisterschaften die Nachfrage nach Farb-
empldngern so groB wird, daB8 500 000 oder
noch mehr abzusetzen sind. Mengenkonjunk-
tur also wird erwartet. Hermann MéBner weiB
was er sagt, schlieBlich fertigt sein Unter-
nehmen nicht nur die Emptédnger, sondern
auch die Farbbildréhren, die einschlieBlich
der Ablenkmittel iiber 50°s Anteil an den
Herstellungskosten eines Farbgerédtes haben
und deren Verbilligung entscheidend fir eine
Preissenkung ist.

1968 war der Markt erstaunlich stabil; die
Preisbindung hielt auch im ersten Halbjabhr,
obwohl die Umsétze matt waren. Die Branche
weiB, wie damals mit allerlei marktkonformen
Mitteln — auBer mit Preissenkungen — nach-
geholten wurde, um den pannenireien An-
schluB an den Farbboom des Herbstes zu
gewinnen. Aber der Preis scheint, zur Zeit
wenigstens, beim Farbgerdt nicht der letzte
und entscheidende Fakior zu sein. Das teure
63-cm-Gerdt mit hohem Bedienungskomfort
hdlt unangefochten die Spitze vor dem billi-
geren 56-cm-Modell. Ein zweites Indiz fir
diese Behauptung: Neckermann setzte nach
eigenen Angaben vom Juli 1967 bis Ende 1968
etwa 25000 Farbgerdte ab, das sind knapp
7% vom gesamten Farbgeréteverkauf im
Bundesgebiet, obwohl seine Kdérting-Modelle
um etwa 300 DM billiger sind als die preis-
gebundenen Typen der ubrigen Industrie.
Auch der Marktanteil von Kuba/lmperial ist
langst nicht in den Himmel gewachsen, ob-
wohl deren Farbgerdte preisfrei gehandelt
werden und um 300 bis 400 DM unter den
preisgebundenen Erzeugnissen der Konkur-
renz liegen.

Mosaik

Etwa 120 Aussteller haben sich fir die Deut-
sche Funkausstellung 1969 (29. 8. bis 7. 9. 1969)
auf dem Killesberg in Stuttgart angemeldet.
Alle Hallen sind belegt; die Rundfunkanstal-
ten werden wahrend der Ausstellung, die tag-
lich von 9 bis 22 Uhr (!) geoffnet sein wird,
ein ganztagiges Farbfernsehprogramm produ-
zieren.

Wihrend des 6. Fernseh-Symposiums in Mon-
treux (19. bis 23. Mai 1969) findet eine Spezia-
listendiskussion (round table conference) iber
Satellitenfernsehen, Bereich-VI- und Kabel-
fernsehen unter Leitung von Georges Hansen,
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Brissel, statt (Mittwoch, 21. Mai, vormittags).
An den (brigen Vormittagen sind jeweils Uber-
sichtsvortrage (Satellitenrundfunk, Farbfern-
sehen, Bereich-VI-Technik, , aktive* Antennen
mit Transistoren, EVR, Fernsehtelefon, Norm-
wandler usw.) vorgesehen, wahrend die Nach-
mittage den Vortragen von Firmenangehorigen
vorbehalten sind. Am Freitag nachmittag kann
der Fernsehsender La Ddle besichtigt werden,
am Donnerstag abend gibt es ein Festbankett
mit der Ubernahme von Ehrenurkunden. Dem
Patronatskomitee gehéren u. a. an: E. Ais-
berg, Prasident der UIPRE, R. H Hyde, Vor-
sitzender der amerikanischen Bundesnach-
richtenbehérde (FCC), Washington, und M.
Mili, Interims-Generalsekretar der Internatio-
nalen Fernmelde-Union, Genf.

187. bis 190. Fiillsender des Siidwestfunks:
Olsbriicken, Kr. Kaiserslautern, auf dem Hor-
retsberg zur Versorgung von Olsbriicken,
Kaulbach und Kreimbach (Kanal 12, 2W,
horiz. Polarisation, Vorzugsrichtungen Norden
und Osten) — Kappelrodeck, Kr. Bihil/Baden,
Standort im Kaferwald zur Versorgung von
Kappelrodeck, Steinbach, Waldulm und Fur-
schenbach (Kanal 12, 1,6 W, horizontale Polari-
sation, Vorzugsrichtungen West, Nord, Ost) —
Ottenhofen, Kr. Buhl/Baden, aut dem Wach-
holderberg, zur Versorgung von Ottenhofen
und Seebach (Kanal 6, vertikale Polarisation,
1,7 W nach Sidwest iber Nord nach Ost) —
Bollendorf, Kr. Bitburg, Standort auf dem
Ossenlay zur Versorgung von Bollendorf ge-
meinsam mit der Deutschen Bundespost, die
hier einen Sender fir das Zweite Programm
betreibt (Kanal 5, vertikale Polarisation, 1,6 W,
Vorzugsrichtungen Sudost-Ost-Sidwest).

Ein Miniaturgerit fir den Gelandeschutz, das
nur auf Trittschall anspricht, hat Sylvania in
besonders kleiner Bauweise und fur gering-
sten Batterieverbrauch (~. 6000 Stunden mit
einem Batteriesatz) unter der Bezeichnung
Guard Post (Geophon) entwickelt. Es ist gegen
Luftschall unempfindlich und daher weit weni-
ger storanfallig als bisherige Gerate. Der ein-
gebaute Miniatursender fir den 100...150-MHz-
Bereich hat eine Reichweite von 300 m. Der
Trittschall wird aus einer Umgebung von min-
destens 20 m sicher aufgespiirt. Der Zentral-
empfanger fir maximal 16 Guard Posts ent-
halt einstelibare Filter, um unerwinschte Ge-
rausche auszuschlieBen. Das System ist fur
Obektiberwachung im industriellen und zivi-
len Bereich bestimmt.

Ab September wird die Deutsche Zanussi
GmbH, Tochtergesellschaft des italienischen
Zanussi-Konzerns, auch Farbfernsehgerate im
Bundesgebiet vertreiben. Das Mutterhaus in
Pordeone hat 15 000 Beschaftigte und produ-
ziert monatlich 14000 Fernsehgerate, die in

Letzte Meldung

Die Ubernahme des franzésischen Farbfern-
sehsystems (Secam Il b) durch die DDR be-
deutet keine Uberraschung. Es war schon
lange bekannt, daB die Techniker lieber Pal
gewahlit hatten, jedoch fiel die Entscheidung
nicht in ihrem Bereich. Man nimmt an, daB
der regulare Farbfernseh-Programmdienst
iber einige Sender der DDR im Oktober be-
ginnen wird, vorerst im bescheidenen Um-
fang. Mit einer Massenfertigung von Farbbild-
rohren und Farbempfangern ist zunachst nicht
zu rechnen.

105 Lander exportiert werden. Zanussi ist vor
allem auf dem Gebiet der elektrischen Haus-
haltgerate sehr stark. Im Bundesgebiet setzte
die Firma im Vorjahr 22 000 Waschmaschinen,
20 000 Kithlschranke und 8000 Fernsehemp-
fanger ab (Umsatzwert: 15 Millionen DM, Um-
satzziel 1969: 30 Millionen DM).

Die VDE-Fachtagung Elektronik 1969 wah-
rend der Hannover-Messe hat ,Energie-Elek-
tronik* zum Generalthema. Wahrend der
Tagungszeit — Dienstag, 29. April, 9 bis 18.30
Uhr, und Mittwoch, 30. April, 9 bis 14.30 Uhr im
KongreBsaal |, Halle 6 — sind die Fachsitzun-
gen | (Energie-Elektronik), Il (Energie-Elek-
tronik fir nichtmotorische Verbraucher) und
Il (Energie-Elektronik fir Antriebe) ange-
setzt. Die Tagungssprache ist Deutsch, die
Teilnehmergebiihr betragt 66.60 DM ein-
schlieBlich MwSt.,, Messe-Dauerkarte und
Tagungsbroschure.

Ebenfalls auf der Hannover-Messe veranstal-
tet der Verband Deutscher Postingenieure
e. V. (VDPI) wie alljahrlich die Tagung der
Postingenieure. Den Hauptvortrag halt Bun-
despostminister Dr. Dollinger uber das
Thema ,Computer verandern die Deutsche
Bundespost“. Auch die Fachvortriage befas-
sen sich mit dem zentralen Gebiet Datenver-
arbeitung. Zeit: Sonntag, 27. April und Mon-
tag, 28. April. Auskiinfte: VDPI, Bez.-Gruppe
Hannover, 3000 Hannover, ZeppelinstraBe 24.

Tonbandkassetten zur Miete offeriert die
amerikanische Lease-a-tape-Company in Los
Angeles. Sie grundete einen Club, dem jeder-
mann mit einer Aufnahmegebiihr von 5.50 Dol-
lar beitreten kann. Die Mitglieder leihen sich
an Tankstellen fir jeweils 1.50 Dollar bespielte
Bandkassetten und geben dafiir die bereits
benutzten zuriick. Neue Bandkassetten kosten
dagegen zwischen 4.50 und 5.75 Dollar. — Wir
erinnern uns in diesem Zusammenhang an
ahnliche Plane, die beim Aufkommen der
Bandkassetten auch hierzulande diskutiert
wurden.

Produktionszahlen der Radio- und Fernsehgeriiteindustrie
. Reise- und Auto- | Phonosuper und Fernseh-
Zeit Heimempfanger empfénger Musiktruhen empfanger’)
eitraum Wert Wenrt Wert Wert
Stack (Mill. Stick (Mill. Stack (Mill. Stuck (Mill.
DM) DM) DM) DM)
Januar bis
November 1 935212 | 197,0 | 3164270 | 422,2 222540 | 101,5 | 2453628 |1249,4
Dezember 1 123 026 26,8 278 619 38,0 27 642 1,4 215076 | 110,1
Jahr 1968 1058238 | 223,8 | 34423889 | 460,2 250 182 | 112,9 | 2668 704 |1359,5
Januar bis
November 1967] 622440 | 136,0 | 2632628 | 410,3 190 982 93,7 | 1727 230 [1019,0
Dezember 1967 63 472 14,7 219 530 32,0 15 268 8,2 164 452 | 108,1
Jahr 1967 685912 | 150,7 | 2852 158 | 442,3 206 250 | 101,9 | 1891682 |1127,1
') SchwarzweiB- und Farbfernsehempfanger. Von Januar 1969 an will das Stat. Bundes-
amt beide Empfangerarten getrennt auffihren.
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	Die ganze UnterhaltungsElektronik von

	ELAi
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	Wir bieten u. a. das stärkste Megaphon der Welt (20 W), Geräte mit Alarmsirenen, zum Aufladen, usw.


	TOA  ——	■ —— MEGAPHONE

	Gebietsvertretungen:

	2 Hamburg 22

	5 Köln-Lindenthal

	85 Nürnberg

	8 München 15

	DM 389.—

	DM 251.—

	DM 348.—

	Der Groß- u. Einzelhandel erhält die gewohnten Nachlässe!

	DM 343.—

	DM 301.—

	DM 312.—


	MAHLEH

	Radio-Elektronik GmbH

	TOKAI TC 1603 G


	ANWENDUNGSFREUNDLICH

	DFG

	Bitte fordern Sie Unterlagen an

	Regelbares und transistorstabilisiertes

	Netzgerät >RN 3005<

	Es gibt keine bessere Qualität
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	HANNOVER MESSE 1969

	Q

	erhält

	das Messeheft Hannover 
	Auflage des Messeheftes über 82000 Expl.

	Er fehlt bestimmt noch auf Ihrem Meßplatz - der neue



	von HEATHKIT

	Ein ausführliches technisches Datenblatt mit Schaltbild erhalten Sie kostenlos und unverbindlich von der





	Meut

	Garantie für beste elektrische Leistung durch Doppelabschirmung

	Hiisdunann

	Technische Daten:

	Wir suchen:

	44|iA Multitester

	A-303TRo

	Taschen Multitester

	Vertrieb in Deutschland

	ELEKTROHANDELSGESELLSCHAFT m. b. H. & CO.

	ERWIN SCHEICHER & CO., OHG



	x-millionenmal

	auf und zu


	BAUTEILE

	Kompakt-UKW-Funksprechgerät

	Alu-Fotoschilder »Screenphot«


	Lange erwartet — jetzt erschienen!

	B^^	B^F	Spezialhersteller

	BK B	BK	für keramische

	B w	B K	Kondensatoren

	NF-ZF- Millivoltmeter VX207A

	Messbereiche :





	SEL

	45 Jahre in der Branche, 45 Jahre Amateur — und erst 60 Jahre alt!

	Viele schwören auf einen, also bauen wir zwei.

	MESSINSTRUMENTE KOMMANDITGESELLSCHAFT D - 8 000 MÜNCHEN 25- STEINERSTRASSE 16

	Farbbildröhrenprüfgerät WT—115 AV1

	T ransistor-Voltmeter WV-500 A

	Transistortester WT—501 A

	Wechselspannungs¬

	Röhrenvoltmeter WV—76 A

	Fachseminar über IS in Paris

	Vorbereitungskurs auf die Meisterprüfung

	Der erste grenzüberschreitende Mobilwettbewerb

	DARC-Jugendlehrgang in Plön



	Richard Hirschmann Radiotechnisches Werk 73 Esslingen / Neckar 
	Nachrichten aus dem Franzis-Verlag

	Über 1500 Büchergutscheine ä DM 10.— im Rahmen der FUNKSCHAUFreundschaftswerbung 1968

	Neues RPB-Gesamtverzelchnls

	Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach

	Die regelmäßige Lektüre der Elektronik
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	des offenen Hörens


	FUNKSCHAU 1969, Heft 6

	Aus der Wirtschaft

	Der Blick in die Wirtschaft

	Schnellheizkatode für Bildröhren

	Fernsehkameras für die Flugüberwachung

	Faksimile-Übertragung für jedermann

	Verschiedene Modulationsverfahren

	Was bezweckt die Pulscodemodulation?

	Abtasten einer Sinusschwingung

	Der Abtastwert wird quantisiert

	Von der Quantisierung zur Codierung

	Übertragen mehrerer Schwingungen über den gleichen Weg

	Praktische Anwendung der PCM


	Schmitt-Trigger mit integrierter Schaltung

	Aus der Normungsarbeit

	Convention radiotélé- graphique internationale

	AM-Empfänger mit IS

	Neue Ferrit-Bauteile


	FUNKSCHAU 1969, Heft 6

	Monostabiler Multivibrator mit integrierter Schaltung

	Richtige Kopfhöreranpassung ist falsch

	3	Der Begriff der Beleuchtungsstärke

	4	Das Messen der Beleuchtungsstärke


	funktechnische fachliteratur

	Bitte an unsere Leser

	Farbfernseh¬

	Großprojektion mit Laser

	Neues von Halbleitern

	Schlechte Burst-Auftastung

	Horizontalablenkung beeinflußt Tunerabstimmung

	Elektrodenschluß verursacht Farbausfall

	Strahlstrom des Rot-Systems zu hoch

	Schluß im Zeilentransformator

	Einführung in die digitale Regelungstechnik

	Kontaktlose Eingabebauelemente

	Anwendungsbeispiele

	für fotoelektronische Bauelemente

	Zeitbereich-Rehektometrie in der ImpulsmeBtechnik


	Unterhaltungselektronik mit 3,3 Milliarden DM Umsatz

	Neue und erweiterte Fabriken

	Noch immer Knappheit bei Bauelementen

	Obwohl die Rationalisierung noch einiges an Produktivitätsverbesserung bringen kann, werden mehr Fabrikfläche und mehr





	Die große

	Expansion

	Das Farbgerät und sein Preis

	Mosaik


	Letzte Meldung



	LOEWE^OPTA

	TELETEST NF-WATTMETER WM 10

	POSTFACH 2 TELEFON STUTTGART 253246

	ENTLÖTEN?

	UNIVHSAL-ANitSBitzei


	Hand | Sprechfunkgeräte

	TOKAI

	Sommerkamp

	Lehnert & Schick GmbH

	Autoradio 1969

	Autoradio 1969

	Kofferempfänger 1969


	ir

	Ein Röhrenschrank schafft Übersicht und Ordnung!

	Stereo-Verstärker LA 224 T

	Radio-Elektro-Manger, 8725 Arnstein/Ufr.


	BERNSTEIN-WERKZEUGFABRIK STE NRÜCKE
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	REKORDLOCHER

	W. NIEDERMEIER - 8 MÜNCHEN 19


	Mikrofon-Relais MR 2 NEU!

	Kontaktprobleme?

	Hier ist die Lösung!


	ROHREN

	RSD-ELEKTRONIK

	TON BÄNDER


	MUSIK-CENTER

	Ihr Antennen- und Elektronikspezialist

	»1^

	spannend-billig-




	Elektronik-Wd um

	lm eigenen Elektronik-Studio

	EURATELE Abt. 59/6

	TUNER und CONVERTER

	EICHQUARZE KÄ*’





	349.-

	EILDIENST

	VHF-UHF- Tuner

	UHF-Tuner

	EPISKOPE

	Magnetisches Mikrofon

	Kleinstes magn. Mikrofon

	\ Für Hi-Fi-Freunde!

	8.95


	TECHNIKER/INGENIEUR

	Studiengemeinschaft z,.

	Versierter Rundfunk- u. Fernsehtechniker

	RADIO-KRAUSS

	Flugmodellbauer


	$

	SIEMENS

	Junger Elektro¬

	oder Fernsehtechniker-Meister


	Rundfunk-FernsehFachgeschäft


	Dipl.-Ingenieuren und Ingenieuren (grad.)

	TEXAS INSTRUMENTS

	Techniker

	BRAun

	Elektromechaniker

	Der Elektronik-Markt

	Ein Besuch lohnt sich!


	Unterhaltungselektronik

	Professionelle Elektronik

	Diplom-Ingenieure, Ingenieure (grad.),

	Techniker, Facharbeiter,

	Sie sollten diese Chance nutzen

	GRUNDIG

	LABOR-INGENIEUR (htd

	Rundfunk- und Fernsehtechnikermeister

	FRIEDHELM KREBBER



	Prüfinspektor

	für Datenverarbeitungssysteme

	dynamischen Ingenieur der Feinwerktechnik

	Reise- und Vortrags-Ingenieur

	Rundfunk- und Fernsehtechniker


	Ela-Techniker

	STADTHALLE BREMEN

	FUNKSCHAU 1969, Heft 6

	492

	PHIUPS PHILIPS © industrie elektronik

	2 INGENIEURE (grad.)


	INGENIEURE

	JSEL

	HF-Vertriebs-Ingenieure

	HF-Service-Ingenieure oder Techniker

	ROHDE & SCHWARZ VERTRIEBS-GMBH

	8 München 2, Dachauer Straße 109, Telefon 52 10 41

	1.	Planungs-Ingenieur

	2.	Fertigungsplaner

	3.	Gruppenleiter

	4. Bandleiter

	5.	Rundfunk- und Fernsehtechniker

	1. Dipl.-Ingenieure, Ingenieure (grad.)

	2. Konstrukteure

	und Detail-Konstrukteure

	3. Technische Zeichner(innen)



	KUBA-IMPERIAL GMBH

	a)	Schulungsingenieure oder Techniker

	b)	Techniker und Facharbeiter

	GRUNDIG ITALIANA S.p.A.
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	a)	Capo del servizio tecnico

	b)	Ingegneri e diplomati

	c)	Tecnici ed operai specializzati

	GRUNDIG ITALIANA S. p. A.


	Service-Techniker feam

	Meister

	Fernseh-T echniker

	Wega:

	Radio Stereo HiFi Fernsehen Farbfernsehen


	Ingenieur oder Diplomingenieur Fachbereich Elektronik

	FS-TECHNIKER

	in Vertrauensstellung gesucht!


	Wollen Sie sich verbessern?

	Funkberater SCHELLHAMMER

	Rundfunk- u. Fernsehtechniker (Mechaniker)


	DIPLOM-INGENIEUR

	Axel Springer & Sohn Verlagshaus Hamburg

	•	einen gelernten Radio-Techniker für den Außendienst

	•	einen gelernten Radio-Techniker für den Innendienst

	einen Radio-Verkäufer






	HUG + CO.

	MESSER GRIESHEIM

	Elektroniker (Ing. grad.)

	MESSER GRIESHEIM GMBH

	DEUTSCHLAND

	USA USA

	Rundfunk- und Fernsehtechniker oder Elektromechaniker

	FS-Tedinik (Color und Schwarzweiß) Radio-Technik (Koffer- und Stereogeräte)


	Wega:

	Radio Stereo HiFi Fernsehen Farbfernsehen


	Entwicklungs-Ingenieure

	und Konstrukteure

	Erfolg in Beruf und Leben durdi Christiani-Fernlehrgänge

	Technisches Lehrinstitut Dr.-ing. Christiani

	775 Konstanz Postfach 1152


	2-3 Radio- und TV-Techniker oder evtl. Kaufmann-Techniker

	@.0.®. ELECTRONICS G. m. b. H.

	TIG BICORD AG, ZUG/Schweiz, Hochhaus 2
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	GENERAL

	ELECTRIC







